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Dasſtet vnd ʒeit durch criſtũ geheiligt ſind
In der xrro figur. wirt ð herr nach

dem geſetʒ in dẽ tẽpel geopfert. vnd ſo
das an dem xl tag ſeiner geburt beſche

hen iſt . ſo hat er alſo dẽ alten geſetʒdeꝛ
Zeit vñ ſtat halb gehoꝛſam wöͤllen ſein .
dardurch er ʒeit vj ſtat geheiliget hat .

Vñ diſe figur gehöꝛt ʒu den erſten
artickeln.desxriij. vñ xxv. gegẽwurffs.

Des viervndʒweintzigiſten gegen⸗
wurffs erſter artickel .

d Eraller ʒeit herr iſt.alſei ſchoͤp
¶ er der ʒeit . der hat ſich den ge⸗

ſetʒen der ʒeit vntterwoꝛffen. Der
ũder artickel . ¶ Der die ʒeit alſo groß
lich.durch ſein gehoꝛſamkeit , gegẽwer⸗
tigkeit.vñ wirdigkeit geheiliget hat. der
iſt ein vnerer. vbertretter. vñ feyrtag pꝛe

cher. geurteilt vnd geʒigen woꝛden .
Ein cleineerclerungdes gemeldten ge⸗
genwurffs .

Als öðherr ieſus . der götlichẽ natur

halb. von not der ʒeit vñ auch der ſtete
vñ aller ding ein herre iſt. alſo iſt die ʒei
te

im. vnd nit er der ʒeit vntterwoꝛffen.
nach menſchlicher natur. auch ʒerechnẽ
ſoiſt die heiligkeit der ʒeit auff yne ge
oꝛdnet als vñyder werck willen. die er in
der zeit thun würde. ʒebedeůtẽ alle hei⸗
lige ʒeit die in der alten ee auffgeſetʒt
iſt woꝛden. Deßhalben. was er auch als
ein herr vber die zeit .als er ſpꝛach. Ma
thei amxij . ca . des menſchẽ ſun iſt auch
ein herr des ſabbats. oder ſamßtags .ð

der iuden feyrtag was . Wañ der
7tag des ſambſtags .was fůrderlich auf

geſetzt .zubedeůtung ð rwe . vnſers her
ren nach ſeinem tod in dẽ grab. vnd als
die werck ð elöſung nach ð gut heit ʒe⸗
rechnen gröſſer ſind .dañ die werck der

ſchoͤpffung. alſo iſt die ſach der bedeů⸗
tung der kůnfftigen ding. die in chriſto

vñ durchcriſtũ. volbꝛacht ſoltẽ werden .
fürderlicher .dañ die antwoꝛtung erma
nung oder bezeichung der vergangnen
ding in der werlt. oder in dem alten ge⸗
laubigẽ volck. Wañ auch die ſelbẽ ver⸗

Junge
ding warẽ bedeůtung vñ figurẽ

der kůnfftigẽdinne in criſto vñ in d her
ligẽ criſtẽheit j.ad Coꝛin x. Hiervñn vil
mer 8 905onſer herr auff dẽ ſamſtag nach ſeynẽ
leidẽ habẽ .vñ in Luhal 4 den
außerweltẽ ſelẽ gebẽ wůrd . ſetzt die ge
ſchrifft das got der herr an dẽ ſamſtag
der ð ſibend iſt võ allẽ ſeinẽ werck das
er gemacht het gerwet . vnd darvm̃ den
ſelbẽ geſegnet . geheiliget .oññ ʒuheiligẽ

vnd ʒufeyrengebottẽ hab. denn ʒu ge⸗
dechtnus ð vergãgẽ rwe võ dẽ werckẽ
der ſchöͤpffung·wann ſo got der herr in
der ſchöpffungder ereaturen .nitgear⸗
beit hat .als ſanctus auguſtinus ſpꝛicht.
dann er hat allein geſpꝛochen. vnnd es
iſt alles woꝛden. wie ſpꝛicht denn moy⸗

ſes. das er gerwet hab .als es alles vol⸗
bꝛacht iſt woꝛdenn . Sant Au uſtinus
ſpꝛicht .das da bey ſchön fůrkůndet iſt

woꝛden . die rwe criſti in dem grab . aber
eins ſpꝛichter.gott rwen . iſt ðvernůff⸗

tigen creatur .in ym ſelbs rwe gebẽ. weñ
iſt nun daſſelb beſchehen. von anbegyn

der creatur . nye volkomenlich. dannda
chriſtus zu der helle abgeſtygen iſt . da
hat er der vernuͤnfftigen creatur. das ei
gentlich die menſchlich f0iſt. rwe gege

ben. welhe rwe in dem claren anſchaw⸗
en des göttlichen weſens. vnd in der ge

wißheit. daſſelb ewiglich ʒeſehen vñ ʒu
nieſſen ſteet. das ʒum erſtẽ in der gegẽ
wertigkeit der ſelcriſti,dẽ außerwelcẽ
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Das ſtet vnd ʒeit durch criſtũ geheiligt ſind

die vnvolkomnen .dieweſenlichẽ durch
in dervoꝛhell verlihen iſt woꝛden. vnnd

võ derſelbẽʒeit an. allweg verlihẽ wurt .

ʒu ewigkeit den gereinigtẽ . abgeſcheid
nen geſchicktenvů bereitten ſelen· zn be

deutung ſollicher vñ andrer gnadenrey
cõher rwe .die in verʒeyhungder ſünd. in

ablaß der buß vnd peyn .in verleihũg ð

tugent .ingnadẽ der ſacramentẽ .vñ des

gleichen durch chriſtũ .inder newen ee

verlihen werdẽ. ſeinen glaubigẽ. ſind in

der alten ee. ð ſibẽd tag . die ſibẽd woch

vñ der ſibend monat . das ſibend iar vñ

das ſibend ſidẽ .das iſt. das fünftzigiſt
iar geheiliget geweſen. Item die oſtern

ʒu einer figur des leidens .vñ der vrſtẽd
criſti .die pfingſtẽ ʒu bedeütung .ð auß⸗

90 ung oð ſendũg des heiligẽ geiſtes
er dʒ geſetʒ der liebe .in die hertʒen 96ſchribẽ hat . Vñ diſe ding. als dʒ ley

den criſti . durch das chriſtus auß diſer
werlt .ʒu dem vater komẽ iſt. vnd durch
das er die außerwelten . auß derhell vñ

auß dem gewaltdes böſen geiſts erle⸗

diget vñ leytet in dʒ himliſch vater lãd .

vñ die gebung des geſetʒs . der lieh rnd

der freyheit der kinder gottes . vnd das

feyren von ſůntlichen wercken. vnd das

teglich opfer des frõöleichnams vnſers
herren. des waren oſterlemleins . durch

Des heiligen plutes krafft. wir von den

lagẽ des götlichen ʒoꝛns erloͤſet. vnd

Furchdie meſſung deſſelbẽ hie in diſer
ʒeit .als auff der fart ʒu dem gelobtenn

land. durch dʒhimelbꝛot geſpeyſet wer

den . ſind on end groöſſer.denn die ding.
die in der altẽ ee beſchehẽſein. als gut

ʒemerckẽ iſt . Darvm̃ ſind ſolliche ding.
die durch criſtum der newẽ ee beſchehẽ
ſoltẽ. durch die andern als . die himliſch
en durch die irdiſchenn .die geiſtlichenn

durch die leiplichẽ .dievolkomnẽ durch

die figurlichen. bedeütet . Die warheyt
vnnd volko menheit .iſt criſto behaltenn

eweſen . ond durch yne volbꝛacht woꝛ⸗

90 ohannis am erſten capitel . ¶ Al

ſo kuͤrtʒlich ʒereden. iſt alle heilige zeit

auff chriſtũ geoꝛdnet geweſen. als nun

alle heilige ʒeit auff yne gegruündet .vñ
im geheiligetiſt . als der aduẽt . die wey
hennechten . der iars tag .der oberſt. die

gepũden ʒeit .die ein bereitũg iſt ʒu den

oſtern. als der aduent ʒu den weyhenne
chten .die faſt . dieʒeit des leydẽs criſti.
dyoſtern. die creůtʒ woch. die pfingſtẽ.
auff die all ſontag .biß ʒu dem aduẽt in

iren emptern. geoꝛdnet vnd geʒelet wer

den .In wellen ſontagẽ allẽ . die vrſtẽd
criſti. vnd die gnad des heiligen geiſts .
die an dem pfingſtag gegeben iſt woꝛ

den . begangen. geeret. vnnd gemeinet
wirt . ( Darũb ſo nun alle heilige ʒeit.
durch chriſtum vnd durch ſeier werck

willen . oder von ſeinen wegen geheili⸗
get iſt .inder altẽ vñ newen ee . ſo mer

Cdas der ãder artickel iſt ↄ wie felſch⸗
lich vnd vnbillich. die lůghafftigẽ iudẽ

vnſern herren gerügt. geʒigen vnd ver⸗

leůmet haben. das er die heiligen zeyt

geuneret vnd den ſabbat gepꝛochẽ ſolt
haben. mit den guten milten werckenn.

die er an dẽ feyrtagẽ tet.aber er hat dʒ
wöͤllen leiden fůr vns armen .die leider

gewönlich in keiner ʒe·t. got den herrẽ
mer erʒürnen. vnd vneren . dann an den

feyrtagẽ .ſo wir die ſünd. die wir ʒu an

dern ʒeitten thun. büſſen vnd hinlegẽ.
vnd vns mit got verſönen ſolten . ſo 15
den wir allermeiſt vnnd allerſchweriſt.

Ddas vns daſſelb verʒigen würde .
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